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Die 'OLgt Chtungen üÜpfen einen der "Zusamnmmen-

fassung der eigenen ungnahmen” R SCHMLTT'S any, die dieser SEe1Ner kri-
tischen Darstellung Forschungsgeschichte olgen 15ßE
Hıer ınteressiert SelnNne Feststellung x der Lade”
”D Tradıtion VO] un P, 1N der ade hätten, VO] Sinal diıie beıden
Gesetzestafeln gelegen, 1st auf Grund textkritischer un! sachlıcher Über-
gen, spezıell der ehnung der These, dıe Lade sSe eın leerer Thron
der hronscheme l geweSsenNn, stark 1N rage stellen”"

Be1l aller greiflichen pSiS gegen! Alte:  R der 'aditionen
den angesprochenen doch ragen, SsSich nich: NEÄeuUuUe

rspektiven ergeben, Rechnung. die Lade wamÖöglich
zeitweise als' interpretiert er! Sich namentlich
hinte: der P-Vorstellung nicht als eıne ve Kombination

"Zeugnis”? Die Vorlage -Anweisungen der 25-,
10-16 bringt nach B e1lnNne (von erweite: Zweckbes timmung KUrz-

satzform 16)
DB ast Za ade das Zeugn1ıs egen, (welches ıch Ä1LLr geben werde) n S

beobachtet dem Artikel in nılyn "das ZeUgN1S
reits bekannt, also 15  “ Ferner die Formulierung miıt
N'T’N K nich: Näheres die der Plazierung (ob überhaupt Inne-

ren?) die Kurzsatzfolgen der Vorlage bereits
vVvorex1'ilischer Zeit Lın Jerusalem formuliert können, WaTrTe 6L

wagen, Ww1lıe sıch die VON "Zeugnis” vorgestellt
erklärt mochte.

r1ıen Schriftstüc der Gottheit —

gelegt werden, dient dies zı Auswels göttlicher iıtiıimatıiıon 'ant1ıe.

K SCHMITT, eit und ‚ade al Thema alttestamentlicher Wissenschaft. ”” n

ıne krıtiısche forschungsgeschichtliche Darstellung, ütersloh LG 12,
1/3-4,.
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SOlLlte Jerusalemer Tempe 1 die P dere als eigent-
1C! der Deposition gemeinten Dokuments gedien Nn, konnte

d1ies durchaus Anlaß ıner eologischen Ref lexion se1ln, die ıch
außerbiblischen Entsprechungen Oorientiert dürfte.
Die C  edüt, die W1ıe auch LIMMer ”"  Zur Lade” gegeben werden Ssoll, kann
bei er Problematık 1NDer konkreten sSstimmbarkeit kaum anders Vers

als eın geschriebener 31085 der elne gewlsse
Dekalog (vgl Deut 10, 34,28) daß ıch diesı Beziehung

präazisieren 1ä3ß Die Frage der etymologischen eitung sSOo1ll hier niıch:

werden; scheint T, daß eline Abstraktbildung der Basıs
v“x der Sinngebung "Bestimmung, Verordnung") 9 vorliegt als e1lne

"Abstr:  iıldung VONn Ba" der Sinngebung: ugnis, D1ie

Determinierung hındert auberdem eline ustauschbarkeit m1iıt uraltiorm
C  Sdöt (”Gesetzesbestimmungen") 10 auch hier e1Ne e Ogische und
semantısche Beziehung kaum bestreıiten seın e, Ka “ adüt i1St das "De-

positum” der i L1ensbekundung Jahwes, 11iterarisches Konzentrat der gÖött-
ıCcCchen Bes’  jen;:

die als gedacht zugleich als Gegenstück Un-

tersatz agyptischer Thron  stellung u Ral der FO:  5 der "Maat”-Hieroglyphe
verstanden ISte  43 'ONNTE LC| elıne nähere Beziehung VONMN Da
obigen Sınnn der agyptisc) m3 t-Konzeption nahelegen. "Maat" 15 7)e-

umfassende ungsgefüge, dem COÖtter Menschen verpflichtet sind
israelıtischem können diesem Begriff mehrere Ausdrücke, W1ıe sdqgh,

hk: gegenübergeste. werden, die jeweils Teilaspekte der "Maat”" ge.
machen vermögen. Auch “3düt entspricht einer partiellen erspektive VON

"Maat”": unıversale Sinngefüge, das sich ın "Be-
stinmmung' aäußert, die auch das Verhalten des einzelnen STEUETrT.
Die Niederlegung eines Füßen der agyptischen Gottheit,
ich Exemplar elınes Vertrages (Ramses 13

Vgl. A .„V.LEEUWEN, THA' SE
VGL S den Hinweis lın esB 565b.
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12 Vgl. hierzu M. GÖRG, Gott-König-Reden LN Israel und Ägypten, \WANT I0
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Oder auch medizinische Texte handeln kamnmmt Steuernden Prın-

Z1p der "Maat" en.
Die gegenseitige Zuordnung Lade und CzAat vorpriesterlichen F’OormMmu-

lar zugleic! formaler und sinnfälliger e1lnes beabsichtigten
Se1n: die C3dGt signifiziert Unterschied auch GOtter bin-
die Verpflichtung, die VONMN ausSqgt den Menschen

Dienst

ursprünglichen Inhalt der gibt der hier angedeute reli-

gionsgeschichtlic! Vergleich nıchts Die VOIN geäußerte pS1Ss
gegenüber den setzestateln als deinhalt eit der tenzeit weiter

Grund, die wahrscheinlich wenigstens der spaten
ÖOnigszeit als nsoCcCkel miıt übertragener innge) ute wWwOrden 1St:
Weitere diesem Problem werden folgen.
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